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EDITORIAL

Wenn Porsche-CEO Oliver Blume am 30. Juli die Halbjahresergeb-
nisse seiner Konzernmarke Porsche veröffentlicht, ist diese Aus-
gabe schon gedruckt. Aber man ahnt schon heute, dass Porsche 

ziemlich weit weg von den Gewinn-Ideen noch von vor einem Jahr liegt. Die 
18 bis 20 Prozent Rendite sind längst Makulatur, dazu haben sich die Märk-
te viel zu radikal verändert. China schwächelt, Europa auch, Deutschland 
sogar brutal: 23 Prozent weniger Neuzulassungen im Stammland zeigen, 
dass da irgendetwas sehr deutlich verrutscht ist.

Ich schaue da auf den Markenkern: den 911. Hier hat Porsche viel richtig 
gemacht: breite Modellpalette, faszinierende Sondermodelle, sehr effiziente 
Hybridisierung, immer wieder modernisiertes Design. Und: den Sechszylin-
der-Boxer made in Zuffenhausen nie aufgegeben. Ein kluger Weg.

Den radikalen Schnitt, zu dem man sich beim Bestseller Macan entschied, 
weg vom Verbrenner, hin zum batteriebetriebenen Auto, machen noch nicht 
genügend Kunden mit. Und den E-Pionier Taycan unter die Leute zu bringen, 
gestaltet sich weltweit schwierig. Elektrische Sportwagen zu verkaufen, 
gelingt eigentlich kaum einem Hersteller aktuell. Deswegen darf man auf 
den Erfolg des rein elektrischen Nachfolgers der 718-Baureihe gespannt sein. 
Die Verbrennermodelle laufen dieses Jahr noch aus.

„Der Brennraum der Zukunft ist die Batteriezelle“, verkündete Porsche 
2021. Heute denke ich: Ob das schlau ist, den „Brennraum“ eines Autos in 
China zu kaufen? Ist er doch das Herz eines Autos. Viel lieber würde ich 
lesen: Der Brennraum eines Porsche entsteht in Zuffenhausen. So, wie es für 
den Elfer noch immer gilt.

Aber Porsche wäre nicht Porsche und Blume wäre nicht Blume, wenn die 
Modellstrategie nicht zügig aktualisiert 
würde. Darauf dürfen wir gespannt 
sein. Um meine Frage in der Überschrift 
zu beantworten: Ich mache mir keine 
Sorgen, denn man wird die richtigen 
Entscheidungen treffen. Das schaffen 
gerade Mercedes, VW und viele andere 
Hersteller auch. Warum also sollte es 
Porsche nicht gelingen?

Michael Pfeiffer
Chefredakteur

MUSS MAN SICH  
UM PORSCHE   
SORGEN MACHEN?
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Was ist Ihre Meinung? Schreiben Sie mir:  
mpfeiffer@motorpresse.de
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Ferrari F80
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Vom 24. August bis 1. September verwandelt sich die Black Rock Desert in Nevada wieder in 
ein riesiges, surreales Wunderland: Das Burning Man Festival ruft! Was 1986 als kleines, 
unkonventionelles Treffen in San Francisco begann, ist heute ein gigantisches Happening, 
das Zehntausende in die sengende Wüste lockt. Das Festival möchte als Ort zum Träumen 
und Erfinden wahrgenommen werden. Es ist eine nicht kommerzielle Veranstaltung, deshalb 
werden hier keine Produkte verkauft – mit Ausnahme von Eis und Kaffee. Dafür praktiziert 
Burning Man eine Kultur des Schenkens, bei der Dinge untereinander getauscht oder ver-
schenkt werden. Die Teilnehmer erscheinen in fantasievollen Kostümen und erschaffen 
Kunst-Installationen, skurrile Fahrzeuge und Themen-Camps. Besonders spektakulär: die 
„Mutant Vehicles“, komplett abgedrehte Fahrzeuge, die Besucher über das weiträumige 
Gelände shutteln. Das Foto zeigt das zum Staubsauger umgebaute Mutant Vehicle von Gary 
Silverston und wurde im Jahr 2016 von der Hamburger Künstlerin Alexandra Lier geschossen.

KUNST IN DER 
WÜSTE NEVADAS

CARS & NEWS
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CARS & NEWS

Genesis-Submarke Magma startet
Genesis bringt seine Performance-Submarke Magma in Stellung. Erstes 

Serienmodell ist der GV60 Magma, der aktuell auf dem Nürburgring getestet 

wird und im vierten Quartal 2025 in Europa starten soll. Als ebenfalls  

gesetzt gelten unter anderem sportliche Varianten des GV80 und G80.

Für Gewinner-Typen
Mit dem weltweit auf 6000 Exemplare limitier-

ten Prospex Speedtimer Solar Chronograph 
SSC 955 feiert Seiko als offizieller Zeitnehmer 
die Leichtathletik-Weltmeisterschaft, die Mitte 
September in Tokio stattfindet. Das Zifferblatt 
der solarbetriebenen Uhr mit Edelstahlgehäuse 

und Titankarbid-Lünette leuchtet in edlem 
Violett, der offiziellen Farbe der WM 2025.  

Der Gehäuseboden trägt das Logo der Meister-
schaften und die individuelle Limitierungs- 

nummer. 770 Euro.

Elektro-Dreirad im 
Hypercar-Look 

Das französische Start-up FacteurDix zeigt 
einen auf Effizienz getrimmten Stromer mit 
Zwillingsrad am Heck. Zwei Radnabenmoto-
ren mit zusammen 50 kW treiben den rund 

500 Kilogramm leichten Wagen an. Der 
Verbrauch soll nur 4 kWh/100 km betragen.
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M5 mit 810 PS von AC Schnitzer 
AC Schnitzer haut ein Tuning-Paket für den BMW M5  
raus. Für dessen Fans gibt es das komplette Programm: 
Fahrwerks-Update, Aero-Umbau und eine Leistungssteige-
rung auf 810 PS. Die Preise stehen noch nicht fest.

Das kostet 
Autofahren 
im ganzen 
Leben
Eine Analyse des Vergleichsportals 
Leasingmarkt.de zeigt: Für das Auto 
geben wir im Laufe unseres Lebens 
sehr viel Geld aus – und zwar heute 
deutlich mehr als vor 13 Jahren. 
Demnach bezahlen Autofahrerinnen 
und -fahrer während ihres Lebens 
rund 496 400 Euro für ihr Auto 
– oder etwa 9000 Euro pro Jahr. In 
der Analyse sind neben den Anschaf-
fungskosten auch Ausgaben für 
Unterhalt berücksichtigt wie für 
Kraftstoff, Versicherungen, Steuern, 
Garagen- oder Stellplatz, Pflege 
sowie Reparaturen. Hinzu kommt die 
auf Daten des ADAC und des Statisti-
schen Bundesamts basierende 
Annahme, dass jeder Mensch im 
Schnitt 54 Jahre lang Auto fährt und 
in dieser Zeit drei Neu- sowie fünf 
Gebrauchtwagen kauft. Wobei die 
eingangs erwähnte Summe nur eine 
Momentaufnahme ist. Sie bildet also 
den Stand für Menschen ab, die seit 
27 Jahren Auto fahren und dies noch 
weitere 27 Jahre tun werden. 2012 
kostete das Autofahren pro Men-
schenleben nur ungefähr 336 500 
Euro. Die Kosten sind seither also um 
48 Prozent gestiegen, den größten 
Sprung machten die Anschaffungs-
kosten (plus 91 Prozent).

Fahrzeugkäufe 116 900

2012 2025

78 900

58 100

20 300

16 900

45 400

223 600

85 600

78 600

29 700

13 500

65 400

Versicherung*/Steuern

Autowäsche & Pflege

Lebenszeitkosten gesamt

Kraftstoff

Garage/Parkplatz

Werkstattkosten

Lebenslange Kosten im Schnitt

Für Hyundai-Fans
Praktischer Alltagsbegleiter: der 
exklusive Hyundai-N-Sportbeutel. 
Mit modernem Design, charakte-
ristischem Big N und „Never just 
drive“-Slogan. 12,90 Euro.

336 500
496 400
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Ideal in 
der City

Der Segway  
Ninebot MAX G3 D 

bietet 2000 W 
Spitzenleistung und 

80 km Reichweite. 
Mit doppelten 

Scheibenbremsen 
und Hydraulik- 

Federung. 999 Euro.
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Nostalgie zum 
Naschen

„Classic Wheels“ vereint Schoko-
Genuss und Retro-Charme: feinste 

belgische Milchschokolade in 
Autoform, gefüllt mit Haselnuss-
creme und verpackt im Oldtimer-
Design. Ein Gaumenschmaus für 

Genießer. Ca. 10 Euro.

Kia XCeed:
Modellpflege
Herzstück der Überarbeitung 

sind drei stärkere Turbobenzi-

ner (115 bis 180 PS). Außerdem 

gibt es eine neue Basisversion 

zu reduziertem Preis.  

Ab 26 990 Euro.

Heiße Spur auf 
Knopfdruck

Die Wärmebildkamera GTC 12V-450-
13 Professional von Bosch visualisiert 
Temperaturunterschiede schnell und 

präzise. Ein Top-Tool für Checks an 
Kabeln, Sicherungen & Co. 2,8-Zoll-

Display, 256 × 192 Pixel. 699 Euro.

Optimal für die 
Lackpflege
Schleifen und polieren wie 
ein Profi mit der Einhell CC- 
PO 1100/150: elektronische 
Drehzahlregulierung per 
LCD-Anzeige, 150-mm-Teller, 
1100 Watt. 69,95 Euro.



11

Porsche hat einen Wechselstrom-Akku 
entwickelt, eine große Neuheit. Was sind 
die Vorteile gegenüber üblichen Gleich-
strom-Akkus? 
Um das zu verstehen, muss man das 
Umfeld einer Batterie betrachten. 
Unser Stromnetz, über das sie geladen 
wird, basiert auf Wechselstrom, der per 
Leistungselektronik in Gleichstrom 
umgewandelt wird – entweder im Auto 
oder in der Ladesäule. Auf der anderen 
Seite, sprich beim Entladen, benötige 
ich zum Antrieb des E-Motors ebenfalls 
Wechselstrom, muss also erneut 
umwandeln. Das kann ich mir sparen, 
wenn ich die Batterie zu einer Wechsel-
strom-Komponente mache.  

Klingt auf Anhieb logisch. Aber wie 
funktioniert es?
Da muss ich etwas ausholen: Eine 
Antriebsbatterie besteht ja aus vielen 
Einzelzellen, die natürlich auch bei uns 
mit Gleichspannung arbeiten. Diese 
Zellen sind meist zu mehreren Modulen 
zusammengefasst. Werden Module in 
Reihe geschaltet, erhöht sich die 
Spannung, werden sie parallel geschal-
tet, erhöht sich die Stromstärke. 

Normalerweise werden die Module so 
zu einer Gesamtbatterie verschaltet, 
dass ihre Eigenschaften wie das 
Spannungsniveau zum restlichen Auto 
passen. Im Gegensatz dazu haben wir 
eine flexible Verschaltung unserer 
Module geschaffen, sodass wir in der 
Lage sind, die Sinuskurve von Wechsel-
strom über eine sehr schnelle Schaltfol-
ge nachzubilden. 
 
So weit alles nachvollziehbar. Aber 
was genau gewinnt man durch diese 
besondere Verschaltung? 
Zum einen komme ich mit weniger 
Komponenten aus. Heute habe ich 
einen Ladewechselrichter zur Energie-
zufuhr in den Akku und einen Puls-
wechselrichter zum Antrieb des 
Motors. Unsere Leistungshalbleiter 
können beides und sparen so Bauteile. 
Zudem kann ich so mehr aus der Batte-
rie herausholen: Wenn ich die Module 
fest verschalte, lege ich mich bei 
Spannung und Stromstärke fest. 
Unsere Wechselstrom-Batterie ist da 
flexibler. Soll ein E-Motor mehr Dreh-
moment liefern, braucht er höhere 
Stromstärken. Dann schalte ich einfach 

mehr Module parallel. Soll er höher 
drehen, braucht er mehr Spannung. 
Dann schalte ich mehr Module in Reihe. 
Das Prinzip erlaubt also, dass ich mehr 
Batteriemodule für den jeweiligen 
Betriebsmodus verwenden kann. 

Welches ist die wichtigste Komponente 
bei der neuen Wechselstrom-Batterie 
von Porsche?
Das ist ganz klar die Software. Die 
einzelnen Verschaltungsvarianten 
schnell und sicher zu aktivieren, stellt 
sehr hohe Ansprüche an die Software. 

Das Interview führten Luca Leicht und 
Gerd Stegmaier für Folge 205 des  
MO/OVE-Podcasts. 

„Wir können den Akku 
viel flexibler nutzen“
Christoph Roggendorf, Director Energy System bei Porsche, 
über die Vorteile neuartiger Wechselstrom-Akkus.

QR-Code scannen  
Hören Sie das gesamte Gespräch mit 
Christoph Roggendorf über diesen Link.

Lesezeit 
„Das große DDR Motorradbuch“ 
ist das ultimative Werk zur 
Motorrad-Geschichte im Osten 
Deutschlands. Autor Frank 
Rönicke bietet eine umfassende 
Gesamtschau. Der Band zeigt 
Serienmodelle, Straßen- und 
Geländesportmaschinen, Import-

modelle, Um- und Eigenbauten. 
29,90 Euro.

Für Camping-Freaks präsen-
tiert der promobil Stellplatz-

Atlas 2/2025 die 660 bestbe-
werteten Reisemobil-Stell 
plätze in Bayern. Mit allen 

wichtigen Informationen und 
vielen Fotos. 8,50 Euro.

Dacia wird grimmig
Veredler Redust stattet den Dacia Bigster mit einem Gewin-
defahrwerk, 20-Zoll-Leichtmetallrädern, Kotflügel-Verbreite-
rungen, Lufthutze sowie Sportabgasanlage aus. Neben der 
Straßenvariante gibt es auch eine Version, die für Offroad-
Einsätze optimiert wurde. Komplettumbau ab 36 290 Euro.
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Verbrenner 
wird zum 

Allesfresser
Ein neuartiger Zweitaktmotor des 
US-Unternehmens Alpha-Otto kann 
ohne Umbau und Leistungsverluste 
Benzin, Diesel, Ethanol, Wasserstoff 
oder gar Ammoniak verbrennen. Der 
REV-Force genannte Motor wirkt auf 

den ersten Blick wie ein Kompakt-
Aggregat aus dem Katalog: Zwei- 
zylinder, Kompressoraufladung, 
Trockensumpfschmierung. Die 

Innovationen liegen jedoch nicht im 
Brennverfahren oder in neuartigen 
Materialien, sondern in innovativer 
Software für ein flexibles Steue-
rungssystem. Die Software regelt 
Luftzufuhr, Zündung, Verdichtung 

und Einspritzung, jeweils angepasst 
an den aktuell eingespeisten Kraft-

stoff. Möglich macht das eine Senso-
rik-Kombination aus Druck-, Tempe-
ratur- und Detonationsfühler, gekop- 

pelt mit einer eigens entwickelten 
Kalibrierungssoftware. Der Motor 
denkt quasi mit; je nach Treibstoff 

managt er das Verdichtungsverhält-
nis, die Einspritzdauer und den 

Zündzeitpunkt. Der Wirkungsgrad 
soll bis zu 50 Prozent erreichen, die 
kompakten Abmessungen und das 

geringe Gewicht (48 Kilogramm bei 
175 PS) eröffnen neue Einsatzfelder: 
vom Range Extender im E-Auto bis 

zum stationären Stromaggregat.

Bolide mit McLaren-Vibe
Die britische Manufaktur Lanzante hat den 95-59 auf McLaren-Basis 

gezeigt. Er ist ein straßenzugelassener Supersportler mit zentralem 

Fahrersitz und 862 PS starkem V8-Biturbomotor. Ab 1,4 Millionen Euro. 

Lässiger 
Rennsport-
Streetstyle

Der Unisex-Hoodie 
von Porsche aus der 

Martini-Racing- 
Kollektion ist vom 

936 Spyder inspiriert. 
Ein Detail am Ärmel 
greift die Rennhisto-

rie auf, am Rücken 
prangt ein großer 
Martini-Porsche-
Druck. 159 Euro.
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Tops && Flops
Sportboot von Frau- 
scher mit Elektroan-
trieb vom Porsche 
Macan Turbo fährt 
Rekord für Event in 
Monaco: 92,3 km/h 
In höchste See-Knot geraten
Bundesrat weist EU-Vorschlag für 
jährliche Hauptuntersuchung von 
Autos über zehn Jahre zurück 
Auf die Zehn getreten
Um Unfallzahlen zu verringern, 
schlagen Versicherer 0,0-Promil-
le-Grenze für Fahrer bis 25 vor 
Doppelte-Null-Losung
Frankreich fördert E-Auto-Um- 
stieg für Geringverdiener mit 
subventioniertem Leasing  
Für Leaschen Müller
Studie: Öfter mal flott fahren 
steigert die Lebensdauer der  
Batteriezellen von E-Autos 
Zellness-Vergnügen
Ford USA ändert Strategie: doch 
neue Modelle für und aus Europa 
Und so weiter und so Ford
Deutscher Fernbusbetreiber Flix-
bus expandiert nach Australien 
Bus ans Ende der Welt

Zum 50. des LT 
baut VW Belgien 
50 Crafter im Stil 
des GMC-Vans 

aus US-TV-Serie „Das A-Team“ 
Van das kein Grund zum Feiern ist
Nun parkt auch gepanzerter Re- 
nault Rafale Hybrid Présidentiel 
im Fuhrpark des Élysée-Palasts 
Parc de Triomphe
Abt Sportsline, sonst spezialisiert 
auf Autos des VW-Konzerns, will 
auch Fend-Traktor „krass“ tunen 
Neues Betätigungs-Feld

Neue Betrugsmasche an Auto-
bahnen: Benzin-/Geld-Schnorrer 
geben sich als Hilfsbedürftige aus 
Ein Hilfe-Bluff
Wegen Streik bei TÜV fallen auch 
lang terminierte HU aus 
Drum tüve, wer sich ewig bindet
Stellantis macht Milliardenverlust 

wegen US-Zöllen, 
dazu 20 Prozent 
Zulassungsminus 
in EU bei Opel 

Europäische Ruinion
Umweltverbände und Anwohner 
wehren sich gegen als notwendig 
eingestufte Elbbrücke auf A 1 
Es ist immer die Elbe Leier
Takata-Desaster explodierender 
Airbags erreicht Mercedes: Rück-
ruf von 223 000 Vito und Viano 
Da platzt einem noch der Wagen
Auch F1-Fahrer haben Alltagssor-
gen: Red-Bull-Pilot Yuki Tsunodas 
Handy fällt in den Comer See 
Der ist jetzt Comer gewohnt
EU will weiter E-Autos vorschrei-
ben: ab 2030 nur noch elektri-
sche Dienst- und Mietwagen 
Machen Dienst nach Vorschrift
Schweiz plant zweite Autobahn-
Transitmaut für Urlauber 
Die reizen nicht mit Schweizen
In Ulm ermittelt Staatsschutz 
gegen Klimaaktivisten, die 
Verkehrszeichen 
abschrauben und 
an falschen Stellen 
anmontieren 
Geh’n über Zeichen
Spezialfirma muss am Wolfgang-
see Porsche Carrera GT bergen, 
den Fahrer in Böschung feuerte 
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441 Radfahrer
kamen 2024 im deutschen Straßenverkehr ums 
Leben. Die Zahl stieg damit in den letzten zehn 

Jahren um 11,4 Prozent an, obwohl die Gesamtzahl der 
getöteten Verkehrsteilnehmer im gleichen Zeitraum 

um 18,4 Prozent gesunken ist  
(Quelle: Statistisches Bundesamt)

Maximale Padel-
Power

Head hat in Kooperation mit dem 
Padel-Weltstar Arturo Coello 

einen Schläger für Turnier- und 
Profispieler entwickelt – eine 

Waffe bei Angriffsschlägen wie 
dem Smash und aggressiven 

Volleys. Limitierte Online-Edition 
mit Coello-Grußkarte. 350 Euro.
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Der Begriff „Volante“ stammt aus 
dem Italienischen, beschreibt 
die britischsten aller Cabrios 

aber ganz wunderprächtig. Nicht nur 
dass die Phonetik des Beinamens die 
Abgrenzung zu den rassig-rockigeren 
Roadster-Versionen eines Vantage 
schafft, sie lautmalt auch die Fahrge-
fühle in den offenen GTs, in deren Tra- 
dition eigentlich auch der neue Van-
quish steht. „Eigentlich“ deshalb, weil 
er die Assoziationen, die er mit seinem 
stilsicheren Blechkleid schürt, bis in 
ihre ... oder besser gesagt: mit seinen 
technischen Grundfesten erschüttert. 

Lassen wir Daten sprechen: Zwölf 
Zylinder, zwei Turbolader, 835 PS, 
1000 Nm – das klingt nicht wie Volan-

te, sondern eher nach Eklatante! Ehr-
furcht ist jedenfalls überaus ange-
bracht. Obgleich die Wucht den Van- 
quish auch nicht ganz unvorbereitet 
trifft. Schon das Coupé hat gegenüber 
seinem Vorgänger namens DBS Super-
leggera spürbar an Substanz gewon-
nen, was sich bei der Open-Air-Version 
nun doppelt auszahlt. 

Ganz ohne Zusatzversteifungen 
geht’s aufgrund des Radstands von 
2,89 Metern nicht. Allerdings rühmt 
sich Aston damit, die notwendigen 
Streben so geschickt in die Schweller- 
und Dombereiche der Alukarosserie-
Struktur eingezogen zu haben, dass 
das Mehrgewicht des Volante zum 
einen insgesamt nur 95 kg betrage – 

und dass es zum anderen keine Wack-
ler im Handling nach sich ziehe. Tat-
sächlich sollen sich die Konturen im 
Fahrverhalten, die den Vanquish noch 
stärker vom ehemaligen DBS Super-
leggera differenzierten als das heftige 
Leistungsplus, mit derselben Schärfe 
abzeichnen wie im Coupé. 

Lenkung als Leitmotiv
Nun mögen die Ladys und Gentlemen 
von Aston Martin per se eher nicht zu 
jenen gehören, die mit großen Tönen 
geizen. Die ersten Meter an Bord die-
ser 4,86 Meter langen Frontmittelmo-
tor-Skulptur gereichen den Ankündi-
gungen aber zur Ehre. Abgesehen vom 
vielen Fahrtwind und der himmlisch-
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NEUE
MODELLE

 Für Sie 
gefahren

1 2

Hyundai Palisade 2.5T

3 4
Honda Prelude

Mercedes-AMG Purespeed

5

1
Aston Martin  

Vanquish Volante
Range Rover Electric
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Das Format der 
Keramikbrems-
anlage ist dem 
des Twinturbo-
V12 angemes-
sen. Zum Nie- 
derknien: das 
Posaunen des 
V12, das über 
den Drehzahl-
verlauf vom 
Gurgeligen ins 
Zornige wächst 

Aston Martin 
Vanquish Volante

Preis: 
417 000 Euro
Leistung: 
835 PS
Drehmoment: 
1000 Nm

heroischen Soundkulisse des V12-
Herzstücks ist von der Offenheit näm-
lich kaum etwas zu spüren. Vor allem 
die Lenkung weigert sich, bloß wegen 
dieses beweglichen Stückchens Stoff 
von ihrer klaren Linie abzuweichen. 
Stattdessen spricht sie motiviert aus 
der Mittellage an, hält mit erstaunlich 
hohem Handmoment dagegen, scheint 
einen hineinzuziehen in die lange Mo-
torhaube, um zusammen mit den 
Eindrehimpulsen des elektronisch ge- 
regelten Hinterachsdifferenzials eine 
wunderbare Balance aus Ehrgeiz und 
Eleganz zu generieren. 

Ja, das Monster trägt eine Föhnfri-
sur, da auch das Fahrwerk weiß, wie 
es sich zu benehmen hat. So verzich-

ten die semiaktiven Bilstein-DTX-
Dämpfer darauf, die Modi übermäßig 
weit zu spreizen, laufen somit nie 
Gefahr, das Thema auf der einen oder 
anderen Seite zu verfehlen. 

Soll heißen: Zur Sänfte verwandelt 
sich der Vanquish ebenso wenig, wie 
er sich auf Performance festnagelt. 
Selbst in der härtesten Stufe lässt er 
den Aufbau leicht um die Längsachse 
rollen, wirkt dadurch einen Tick re-
laxter, als er sich – auch dank der 
grippigen Pirellis – de facto bewegt.

Die Kurvendynamik hemmen, 
wenn überhaupt, lediglich die Dimen-
sionen, deren wahre Ausmaße das eng 
geschnittene Cockpit nur so lange 
kaschieren kann, bis man auf einer 
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herkömmlichen Landstraße zwischen 
Gegenverkehr und Leitpfosten hin-
durchpeilen soll. Zur vollen Entfal-
tung des Aromas braucht’s jedenfalls 
Auslauf, was außer mit der Fahrzeug-
breite von über zwei Metern (zuzüg-
lich Außenspiegeln) natürlich auch 
mit der Kraft als solcher, aber vor al-
lem mit der Art und Weise ihrer Ent-
faltung zusammenhängt.  

Ebbe und Flut
Tapfere 2,25 bar Ladedruck (absolut) 
sind nötig, um die hehren hohen Zah-
len aus den 5,2 Litern Hubraum zu 
pumpen. Wobei in letzter Konsequenz 
natürlich unfassbarer Schub entsteht, 

aber eben auch ein steiler Weg dort-
hin. Das Delta ist die Krux: Bei 2500/
min erreicht das Drehmoment seine 
Vierstelligkeit, ein paar Hundert Um-
drehungen zuvor steht von den maxi-
mal 1000 Nm aber vielleicht ein Vier-
tel auf der Matte, sodass man sich 
bisweilen wie in einer Schiffschaukel 
zwischen den Gezeiten vorkommt. 

Sicher, gemessen an ihren Ausma-
ßen kommen die beiden Turbos aus-
gesprochen zügig in Fahrt. Zudem 
versteht es der transaxial verbaute 
Achtstufenwandler, immer rechtzei-
tig die nächstkürzere Übersetzung zu 
zücken, damit die Vortriebsbrunst nie 
wirklich versiegt. Ja noch nicht ein-

FAHRBERICHT

FAZIT

n Das sprunghafte Leistungswachs-
tum im Vergleich zum DBS mindert 
die typische V12-Wucht aus dem 
Bauch heraus, lässt dafür obenraus die 
Hölle losbrechen – unter himmlischem 
Gebrüll! Trotz zwei Tonnen Leerge-
wicht säbelt der Vanquish Volante agil 
in Kurven. Bis zum sechsspurigen 
Ausbau von Küstenstraßen lebt er 
aber wohl meist von der Süße seines 
Wahnsinnspotenzials. 

Karosserie
Zweisitziges Cabrio, L x B x H 4855 x 2044 x 1295 
mm, Radstand 2885 mm, Kofferraum Verdeck of-
fen/geschlossen 187/219 l, Leergewicht 2005 kg. 

Fahrwerk
Doppelquerlenker/Schraubenfedern vorn, Mehr-
lenker/Schraubenfedern hinten, Keramikschei-
benbremsen vorn und hinten, Reifen vorn 275/35 
R 21, hinten 325/30 R 21.

Kraftübertragung
Hinterradantrieb, Achtgang-Automatikgetriebe.

Motor
Zwölfzylinder-V-Motor mit Abgasturbolader, 
Hubraum 5204 cm³, Leis tung 614 kW (835 PS) 
bei 6500/min, max. Dreh moment 1000 Nm bei 
2500/min.

Fahrleistungen
0–100 km/h....................................................3,4 s 
Höchstgeschwindigkeit ........................... 345 km/h 
Gesamtverbrauch (WLTP) ............ SP 13,7 l/100 km

Grundpreis
Aston Martin Vanquish Volante ...........417 000 Euro

TECHNISCHE DATEN

Cockpit mit 
Licht und 
Schatten in der 
Qualität, tiefer 
Sitzposition
und dem neuen 
Smartphone-
Interface Apple 
CarPlay Ultra, 
das sämtliche 
Fahrzeugfunkti-
onen in die 
Menüstruktur 
des iPhone 
gießt

Der Vollständigkeit halber seien 
die 31 000 Euro Cabrio-Zuschlag 
erwähnt. Unterm Strich: 417 000!

Text: Stefan Helmreich

mal die (stufenweise kontrollierbare)
Traktion wird zum Flaschenhals,  
zumindest bringen die 325er-Hinter-
reifen stets mehr Power auf den Bo-
den, als man nutzen kann, möchte 
oder darf. 

Dennoch (oder auch deswegen) 
fehlt dem Vanquish am Ende so ein 
bisschen die, na ja, goldene Mitte zwi-
schen den Extremen. Konkret: die 
majestätische Linearität eines klassi-
schen Zwölfzylinder-Triebwerks, die 
einem Volante eigentlich noch besser 
stünde als diese hemmungslos aufge-
bauschte Eruption.
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Ein Range Rover gehört zu den 
Königen auf und abseits der 
Straße. Opulenz und Luxus be-

stimmen seine DNA – und natürlich 
absolute Offroad-Tauglichkeit. Viele 
Kunden schätzen diese Eigenschaft 
des Überall-ankommen-Könnens.

Dieser Erwartungshaltung muss 
sich auch der elektrische Range Ro-
ver unterordnen. „Range Rover first“, 
postulieren seine Entwickler. Das 
heißt, dass es nur untergeordnete Be- 
deutung hat, ob ein Benziner, ein Die- 
sel oder jetzt ein E-Motor den Antrieb 
besorgt. Viel wichtiger ist, dass der 
Charakter authentisch bleibt.

Gibt es Kunden für einen elektri-
schen Range Rover? Martin Limpert, 
Global Managing Director von Range 
Rover, bejaht diese Frage. Seit die 
Marke mit dem Projekt des elektri-
schen Groß-SUV an die Öffentlichkeit 

gegangen ist, haben sich rund 62 000 
Personen auf der JLR-Homepage an-
gemeldet, um sich auf dem neuesten 
Stand zu halten – das Interesse ist 
offensichtlich da.

Mehr als 500 km Reichweite
Der neueste Stand sieht wie folgt aus: 
Zwei E-Maschinen entwickeln 404 
kW (550 PS) Leistung und 850 Nm 
Drehmoment. Den Strom stellen 344 
prismatische NMC-Zellen zur Verfü-
gung, die 118 kWh nutzbare Energie 
bunkern können. Der elektrische 
Range wird schwer, drei Tonnen Leer-
gewicht erscheinen realistisch.

Das Fahrwerk des elektrischen 
Luxus-Offroaders arbeitet mit einer 
Doppelkammer-Luftfederung. Ein Re-
duktionsgetriebe oder mechanische 
Achssperren besitzt der RR E nicht; 
die Regelelektronik ermittelt in Mil-

lisekunden, welches Rad wie viel 
Drehmoment übertragen kann. 

Die erste Ausfahrt zeigt, wie gut 
das System bereits arbeitet. Ohne 
Mühe kriecht der schwere Wagen 
über die Hindernisse, die ihm der 
Parcours in die Wege stellt. Und ohne 
Knistern oder Knacken, obwohl wir 
in einem Prototyp fahren. Die Ent-
wickler attestieren ihm 85 bis 90 Pro- 
zent Serienreife, am Lenkrad fühlt es 
sich schon wie 100 Prozent an. 

Im nächsten Jahr erfolgt die Markt- 
einführung – wann genau, ist offen,  
so wie der Preis. Auch an der Reich-
weite feilen die Techniker noch, alles 
unter 500 km werden sie nicht ak-
zeptieren. Die Zuglast soll bei 3,5 
Tonnen liegen. Angemessen für einen 
König unter den SUV. 
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FAZIT

n Auch mit E-Antrieb soll der Range 
Rover vor allem eins sein: ein Range 
Rover. Seine Kunden werden keine 
Kompromisse akzeptieren, weder bei 
Fahrten auf noch neben der Straße. 
Die erste Ausfahrt im Prototyp zeigt 
schon heute, dass sie sich wohl nicht 
einschränken werden müssen. 

Text: Christian Bangemann

Range Rover Electric
2

Abseits der 
Straße soll der 
Range Rover 
Electric seinen 
konventionellen 
Geschwistern  
in nichts nach- 
stehen

Markteinführung: 
2026
Leistung: 
550 PS
Drehmoment: 
850 Nm
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Palisaden bekommt man hierzu-
lande nur im Baumarkt oder 
beim Natursteinmetz. Das ist 

insofern ein bisschen bedauerlich, als 
Hyundai unter diesem Namen einen 
imposanten, modern angetriebenen, 
reichhaltig ausgestatteten und ausge-
sprochen preiswerten XXL-SUV ver-
kauft – doch derzeit nur in Asien, Oze-
anien und den USA. 

2018 lanciert, geht das Plattform-
Pendant des Kia Telluride nun in seine 
zweite Generation. Sie beschert ihm 
eine neue, prägnante oder besser ge-
sagt: überdeutliche Formensprache 
– inklusive „range-roveresker“ Züge 
im Heckbereich, die womöglich nicht 
ganz zufällig entstanden sind. 

Denn speziell in der Calligraphy-
Ausstattung lockt der Palisade mit 
Luxus satt. Armaturenträger und Tür-
tafeln sind handschmeichlerisch be-
ledert, vom Dachhimmel flauscht Al- 
cantara, die zweite Sitzreihe lässt sich 
anstelle einer durchgehenden Dreier-
Bank auch mit zwei Captain Seats 
möblieren, die neben Heizung und 

Kühlung auch Massagefunktionen 
integrieren. Je nachdem, wie eng man 
zusammenrücken möchte, bringt der 
Palisade sechs, acht oder in der kore-
anischen Ausführung sogar bis zu 
neun Personen unter, wobei es einem 
auch bei voller Hütte nicht das Raum-
gefühl abschnürt – der generösen In-
nenbreite und -höhe sei Dank.

Gigant mit Finesse
Der Sanftmut des Riesen steht nur die 
Fahrwerksabstimmung entgegen. Die 
Stahlfederung lässt den Ü-Fünf-Meter-
Koloss zwar durchaus lässig dahinglei-
ten, seine 21-Zoll-Räder rütteln biswei-
len jedoch recht unwirsch in und über 
Verwerfungen hinweg. 

Supergeschmeidig dafür: Das Zu-
sammenspiel des neuen Hybridan-
triebs, der den V6-Sauger um eine wirt- 
schaftlichere Alternative ergänzt. Hier 
ist ein Vierzylinder-Turbobenziner mit 
zwei im Sechsstufen-Automatikgetrie-
be positionierten E-Maschinen kom-
biniert – eine kleine zur Anfahrunter-
stützung und eine größere als Durch- 
zugsbooster. 

Wenn alle mit anpacken (und der 
1,65-kWh-Akku im Saft steht), entste-
hen Systemwerte bis zu 334 PS (246 
kW) und 460 Nm sowie ein stringen-
ter Kraftfluss, dem das Wechselspiel 
ausschließlich akustisch anzumerken 
ist. Kein Geruckel, kein Stocken. Erst 
oben raus stört angestrengtes Vierzy-
linder-Krähen die Souveränität, die 
der Palisade ausstrahlt.

FAHRBERICHT

F
o

to
s:

 H
er

st
el

le
r

FAZIT

n Der Palisade bietet extrem viel 
Auto für die umgerechnet gut 43 000 
Euro, die er in der High-End-Version (!) 
kostet. Aber dies wird durch die Tat- 
sache obsolet, dass er in der EU nicht 
angeboten wird. Dennoch bemerkens-
wert: das nahtlose Wechsel- und 
Zusammenspiel aller Hybrid-Akteure.Text: Stefan Helmreich

Karosserie
Sieben- bis neunsitziger SUV, L x B x H 5065 x 
1981 x 1765 mm, Radstand 2969 mm, Kofferraum 
541–2455 l, Leergewicht/Zuladung k. A. 

Fahrwerk
Querlenker/MacPherson vorn, Mehrlenker/Schrau-
benfedern hinten, Scheibenbremsen vorn und 
hinten, Reifen 265/45 R 21.

Kraftübertragung
Allradantrieb, Sechsgang-Automatikgetriebe.

Motor
Vierzylinder-Reihenmotor mit Abgasturbolader, 
Hubraum 2497 cm³, Leis tung 193 kW (262 PS) bei 
5800/min, max. Dreh moment 352 Nm bei 1800/
min, zwei Synchron-E-Motoren, Systemleistung 
246 kW (334 PS), Systemdrehmoment 460 Nm, 
Lithium-Ionen-Batterie, Kapazität 1,65 kWh.

Fahrleistungen
0–100 km/h.....................................................k. A.  
Höchstgeschwindigkeit ....................................k. A. 
Gesamtverbrauch (WLTP) .................................k. A.

Grundpreis
Hyundai Palisade 2.5T Calligraphy ....... 51 000 USD

TECHNISCHE DATEN

Hyundai Palisade 2.5T

3

Ein Waggon von 
einem SUV, der 
maximal neun 
Insassen Platz 
respektive 2455 
Liter Laderaum 
bietet. Fahrfee-
ling? Relaxt

Preis: 
51 000 USD
Leistung: 
334 PS
Drehmoment: 
460 Nm


